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^ (Organ
für

bie fcbroetä.
SReifïerfchaft

aller
§ctnb>t>erïe

ltttb
©ewerfie,

bereit

Innungen unb
gereine.

grahttftbe ^lütter für bie Perhltatt
mit befonberer S3erüdficf)tigung ber

®uufi im Oanbmerf.
§erau§gegeben unter füiitmirfung fdjiueijerifcber

ftunftfjartbroerfer uttb Jennifer
uon glatter §enn-gotbingüaufen.

©rpn far bie offijiellfti Jlublikaiiaucn bee Srankeimiw.
Offizielles unb obligatorifdjeS Organ beê 3targ. ©djmicbe= unb Sagnermeirterbereinê.

©rfepeint je SonnerStagS unb toftet per ©emefter gr. 3. 60, per ^apr gr. 7. 20.
• v. ^nferate 20 ©ti. per lfpattige fßetitjeile, bei größeren Slufttägen

entfpreibenben SRabati.

3iivtdj, brtt 33. 1905.

@tttä mttf? in baS anbete greifen,
CsittS buret's anbete blitb'n unb reifen.

^erbanb$itte|en>

gut« ©ipferftrei! itt ßujertt
bat nun bie ©eneralöerfamm»
lung ber 2Irbeiter llnion
Stellung genommen. Sie
fpricht ben ©ipfern für bie

bisherige Sachführung itjreS
Streife? iljre Stnerfennung aus unb ertläet, fie mit
aûen iljr ju @ebote ftebenben SJÎitteln ju unterfiüjsen,
unb erfudbt ben fRegierungSrat, bie Strbeitgeber unb bie
Arbeiter ju einer Sßerbanblung betjufS Beilegung beS

ÄonflilteS einjulaben unb über baS ©rgebniS bie Seffents
liebfeit ju unterrichten.

flcetyknga$=xpk$ioit im Sittertal bei Brüggen.
Stm 7. Sanuar 1905, öormittagS 8 Uhr 40, fanb,

wie unfern ßefern befannt, im Sittertal bei Brüggen
bei ben Sleidjerei» unb gätberei @labliffementS ber
Qfirma gorftec & §äne eine SkcethlengaSeEplofton ftatt.
lieber bie SSeranlaffung berfelben fanb eine amtliche
gadjeEpertife ftatt, aus »eitler junäcbft berborging, bafe

erftere rtid^t ettoa auf eine mangelhafte gunftion
33ergafungSeinrid)timg ober einen ÄonftruttionSfeblec
ober Sinfrieren ber im Stpparatenlolol befinblicben
ßeitungen, fonbern bietmehr auf bie Slrt ber fReinigungS*
Strbeit zurüdjufübren ift.

3n biefer §inftcbt tourben folgenbe Satfadjen feft=
gefleCtt :

Ser StngefteCtte, welcher ats feljr foliber fDîann be*
fannt mar unb bie Anlage ftets in jubertäffiger SBeife
bebiente, hotte am Sage oor ber ©jplofton bei ber
©aSbereitung bie ^Beobachtung gemacht, bafj ber ®in=
tourfSapparat nicht richtig funftionierte, inbem fieb
Äarbibfiüde tm engen untern Seil beS SinfüIItridhterS
eingezwängt hatten. Siefe SBahrnehmung beranlafjte
ihn, bie fReinigung beS Apparates anjuorbnen. Qu
biefem Qwede lieg er bas SBaffer abfteüen, öffnete oben
bie (SinfüÜplatte unb unten baS 2Rannlo<b, um aisbann
bei öenüjäung eines ftarf febernben Stüdes 93anbeifen
bie eingefiemmten Starbibftüde gu befreien. @S toaren
auch nach ber Sjplofion noch Äarbibfiüde, mit einer
weifen Salffrufte umfüllt, auf bem Siehboben borhanben;
es barf bafjer mit Sicherheit angenommen werben, bafj
bei bem oorerwäbmen 5ReinigungSberfat)ren ftd) fort*
mährenb Slcettfen anS ben borhanbenen Äarbibftüden
entmidelte. iüueb Sßaffer mar borhanben, benn ber
24jährige Sohn beS mit ber SReintgung befchäftigten
Stngeftetlten hatte am betreffenben SRorgen ben SBaffer*
bahnen ju öffnen unb feinem SSater ben Schlauch bin*
Zuhalten, um ben Siehboben abjufpülen. Sie 33ebing*
ungen gut Gèntmidtung bon Slcetpten maren bei ben

borermähnten SSerhältniffen erfüQt unb in bem, menn
auch nicht gefchloffenen, fo both umgrenzten iRaum beS

SSergaferS tonnte ftch mährenb ber fReinigungSarbeit
eine ejplofide äRifchung bon Stcetplen unb atmofpbärifcbec

^ Organ
für

die schweiz.
Meisterschaft

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen und
Uereine.

Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Aoldinghausen.

Organ sur die »Wellen Publikationen des Schweiz. Sewerbeverems.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermetstervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.^ Inserate 20 Cts, per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 33. Februar 19VS.

Eins muß in das andere greifen,
Eins durch's andere blüh n und reife«.

Uerbandswesen.

Zum Gipserstreik in Luzern
hat nun die Generalversamm-
lung der Arbeiter-Union
Stellung genommen. Sie
spricht den Gipsern für die

bisherige Durchführung ihres
Streikes ihre Anerkennung aus und erklärt, sie mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen,
und ersucht den Regierungsrat, die Arbeitgeber und die
Arbeiter zu einer Verhandlung behufs Beilegung des
Konfliktes einzuladen und über das Ergebnis die Oeffent-
lichkeit zu unterrichten.

HcetMgas-Cxplosion im Sittettal bei vruggen.
Am 7. Januar 1905, vormittags 8 Uhr 40, fand,

wie unsern Lesern bekannt, im Sittertal bei Bruggen
bei den Bleicherei- und Färberei-Etablissements der
Firma Forster «k Häne eine Acetylengasexplosion statt.
Ueber die Veranlassung derselben fand eine amtliche
Fachexpertise statt, aus welcher zunächst hervorging, daß
erstere nicht etwa auf eine mangelhafte Funktion der
Vergasungseinrichtung oder einen Konstruktionsfehler
oder Einfrieren der im Apparatenlokol befindlichen
Leitungen, sondern vielmehr auf die Art der Reinigungs-
Arbeit zurückzuführen ist.

In dieser Hinsicht wurden folgende Tatfachen fest-
gestellt:

Der Angestellte, welcher als sehr solider Mann be-
kannt war und die Anlage stets in zuverlässiger Weise
bediente, hatte am Tage vor der Explosion bei der
Gasbereitung die Beobachtung gemacht, daß der Ein-
wurfsapparat nicht richtig funktionierte, indem sich
Karbidstücke im engen untern Teil des Einfülltrichters
eingezwängt hatten. Diese Wahrnehmung veranlaßte
ihn. die Reinigung des Apparates anzuordnen. Zu
diesem Zwecke ließ er das Wasser abstellen, öffnete oben
die Einfüllplatte und unten das Mannloch, um alsdann
bei Benützung eines stark federnden Stückes Bandeisen
die eingeklemmten Karbidstücke zu befreien. Es waren
auch nach der Explosion noch Karbidstücke, mit einer
weißen Kalkkruste umhüllt, auf dem Siebboden vorhanden;
es darf daher mit Sicherheit angenommen werden, daß
bei dem vorerwähnten Reinigungsverfahren sich fort-
während Acetylen aus den vorhandenen Karbidstücken
entwickelte. Auch Wasser war vorhanden, denn der
24jährige Sohn des mit der Reinigung beschäftigten
Angestellten batte am betreffenden Morgen den Wasser-
Hahnen zu öffnen und seinem Vater den Schlauch hin-
zuhalten, um den Siebboden abzuspülen. Die Beding-
ungen zur Entwicklung von Acetylen waren bei den

vorerwähnten Verhältnissen erfüllt und in dem, wenn
auch nicht geschlossenen, so doch umgrenzten Raum des

Vergasers konnte sich während der Reinigungsarbeit
eine explosive Mischung von Acetylen und atmosphärischer
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